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Erscheint Dienstag , Donnerstag und

Samstag .

Abonnementspreis für hier und auswärts
frei in 's Haus geliefert nur 1 50 L, . und Umgebung.

Einrückungsgebühr für die kleinaefpaltene
Zeile oder deren Raum 10 H . Reklamen

werden mit 20 L, die Zelle berechnet . ^

Briefe und Gelder frei .

Deutsches Weich.
Karlsruhe , 13 . Jan . Der Engere Aus¬

schuß der nationalliberalen Patei Badens ,
der heute hier zu einer Besprechung der politischen
Lage unter besonderer Berücksichtigung der Stell¬
ungnahme zur Wahlrechtssrage zusammengetrcten
war , beschloß, dem am nächsten Sonntag tagenden
Landesausfchusse die Forderung der direkten
Wahl analog dem seiner Zeit ergangenen Rund¬
schreiben vorzulegen . Den Vorsitz der Versamm¬
lung sührte Herr Prosessor Dr . Goldschmidt -
Karlsruhe .

München , 12 . Jan . Die deutsche Buren -
Zentrale München , Wilhelmstraße 2 , hat in¬
folge des gestern telegraphisch an sie ergangenen
Hilferufes aus Kapstadt heute durch die Bayerische
Hypotheken - und Wechselbank dem betreffenden
Vertrauensmanne 3000 Mark anweisen lassen
zum ausschließlichen Zwecke der Unterstützung in
englischer Gefangenschaft notleidender Buren , ins¬
besondere Frauen und Kinder .

St . Johann , 13 . Jan . Heute Nachmittag
fand in der Tonhalle bei Saarbrücken eine äußerst
zahlreiche Versammlung zu Gunsten der
Buren statt . Nach Reden der Kommandanten
Dewet , Nrfs und anderer wurde eine Resolution !
gefaßt , worin die Versammlung dem tapferen \
Burenvolk Sympathie ausspricht und da» -
Vorgehen und die barbarische Kriegführung der j
Engländer verurteilt . Eine entsprechende Depesche ;
wurde an Präsident Krüger gesandt . i

Berlin , 12 . Jan . Der Präsident der ;
Ver . Staaten von Amerika beauftragte den ame» s
rikanischen Botschafter in Berlin , Wlthe , dem ?
deutschen Kaiser die Glückwünsche des Präsidenten j
und der Regierung der Vereinigten Staaten zur

i Feier des 18 . Januar darzubringen . — Als
j Vertreter des Königs von Dänemark kommt
s Prinz Christian und als Vertreter des Kö-

nigs von Portugal der Jnfant Alfonso
! und der Herzog von Oporto nach Berlin .
! Osnabrück , 14 . Januar . Die diesjährige
z General - Versammlung der Katholiken
! Deutschlands wird voraussichtlich , nachdem
' Passau abgesagt hat , hier stattfinden .

j Ausland .
1 Soubon , 14 . Jan . Lord Roberts ersuchte

privatim den Lordmayor und andere Mayors
von London , die feierliche Ueberreichung des

! Ehrenbürgerbriefes aufzuschieben . Er sagte,
j er habe die Empfindung , daß unter den gegen-
! wärtigen unglücklichen Umständen in Südafrika
; einige Zeit keinerlei Festlichkeiten statifinden sollen,
j Rom , 14 . Jan . Die Turiner „ Stampa "
j erhält von vatikanischer Seite einen interessanten

Bericht über den Alarm , den die bevorstehende
Geburt eines Prinzen oder einer Prin¬
zessin im klerikalen Lager hervorruft . Die
Intransigenten setzen alle Hebel in Bewegung ,
um wenigstens zu verhindern , daß eine kirchliche
Taufe erfolge . Jedenfalls werde dem Römischen
Klerus verboten werden , den Taufakt vorzuneh -
men . Am meisten ist man im Vatikan darüber
empört , daß , falls ein Prinz geboren wird , er
den Titel eines Prinzen von Rom er¬
halten soll .

Die Ereignisse in ßhina .
New - Dork , 14 . Jan . Eine Depesche aus

Peking vom 13 . Jan . besagt : Prinz Tsching

Unterzeichnete die gemeinsame Note am
jSamstag , Li - Hung - Tschang gestern ,
s Peking , 14 . Jan . Prinz Schun stattete
j vorgestern dem deutschen Gesandten einen Besuch

ab . Die Unterredung hatte , wie es heißt , ein
günstiges Ergebnis . Die Ernennung Schun ' s

- zum kaiserlichen Abgesandten für die Mission
? nach Deutschland wurde gutgeheißen . Prinz
jSu begleitet ihn wahrscheinlich nach Europa .

j Der Krieg in Süd -Afrika .
- Loudon , 14 . Januar . Eine Depesche aus
^ Prätoria meldet folgende Einzelheiten über
! den jüngsten Kampf bei Belfast : 700 Buren
s griffen einen Außenposten an , der von 600
\ Mann des Royal Irish Regiments verteidigt
! wurde . Letztere fochten tapfer mit Bayonetten
j und Messer , bis nur zwanzig Mann übrig
! blieben , die sich den Buren ergaben . Die

Buren wurden schließlich aus ihren Stellungen
s von den Gordon Hochländern und anderen Trup¬

pen vertrieben . Unter den gefallenen Buren be¬
fand sich ein Sohn des Kommandanten Viljoen .
An der Leiche wurde eine Depesche Bothas an
Viljoen mit der Weisung , Spitzkop einzunehmen ,

l vorgefunden . Spitzkop wurde später angegriffen ,
j

die Buren aber zurückgetrieben /
* London , 15 . Januar . Eine Depesche des

„ Daily Expreß " aus Piquetburg besagt, das
GroS der Buren räumte Pickiener » Kloof , und
es scheine eine Konzentrierung im Roggeveld -

f gebirge , wo Hertzog ' s Kommando schon stehe,
l beabsichtigt zu sein . Zwischen Clanwilliam und
t Sutherland ständen 2000 Buren , zu denen
j sich ein neues Kommando von Beaufort West
> geselle .

Lurlei.
Roman von Wilhelm Fischer .

(Aachormk verboten.)

( Fortsetzung .)

„ Nun was giebt es Neues , Fräulein ? "
frug Frau Anna , der die Wendung , welche das
Gespräch genommen hatte , unangenehm war ;
zur Versöhnung hatte sie ihrem Besuch dessen
Lieblingsgetränk vorgesitzt, Eiercognoc .

„ Gar vielerlei giebt es , Frau Hagen , die
Welt wird alle Tage schlechter und unsolider ;Gott weiß alle»» , wohin das noch führt, " seufzte
das würdige Fräulein mit einem beweglichen
Blick nach der Zimmerdecke ; um ihr Inneres
über die Unmoral dieser Welt gleichsam zu be¬
täuben , schlürfte sie den Cognac auf einen
Zug -

Hertha konnte sich nicht enthalten , ihr mit
der bestrickend liebenswürdigsten Miene von der
Welt ein „ Wohl bekomm » ! " zu wünschen.

„ Ich danke recht schön , Fräulein Herthchen . "

verneigte sich Fräulein Redlich ebenso lieben » ,
würdig , dann öffnete sie die Schleusen ihrer
Beredsamkeit :

„ Da erzählt man sich über einen Maler , de«
Sie auch kennen, nette Dinge . "

„ Ueber wen ? " braust Hertha auf , „ doch nicht
über Herrn Hans Richter .

"

„ Ueber wen denn sonst ! Der junge Mensch
hat mehr Schulden als Haare auf dem Kopfe .
Man spricht von 15000 Mark . Die Gerichts¬
vollzieher gehen bei ihm ein und aus .

"

„ Da » ist stark ! " grollte die junge Dame ;
sie blickte nach der Uhr ; es war die Zeit , in der
der Maler zu kommen pflegte ; sie beschloß, der
alten Klatschbase eine derbe Lektion zu geben ;
deshalb beherrschte sie sich.

„ Das ist allerdings stark, zumal man weiß ,
daß Herr Richter hier ein und auSgeht ; ich bin
gekommen, Sie zu warnen , Frau Hagen . Hören
Sie aus mich und weisen Sie dem Schulden¬
macher die Thür ; er bringt Sie sonst noch ins
Gerede . "

Frau Anna rang verzweiflungsvoll die Hände ,
während Fräulein Redlich mit großer Befriedi¬
gung den Eindruck ihrer Worte konstatierte , dann
meinte Sie scheinheilig weiter : „ Man bringt
sogar Ihren Namen , Fräulein Herthchen , in Be¬
ziehung zu dem leichsinnigen Künstler ; aber ich
weiß da» ja besser , und so habe ich überall be¬
stritten , daß etwas mit Ihnen beiden los sei .
DoS wäre auch keine Partie für Sie ; denken
Sie nur die Frau eines Manne » zu sein , der

unbekleidete Weiber malt . Pfui , wie unanstän¬
dig .

"

„ Wir sind nur mit dem Maler befreundet ;
er ist der Sohn meiner intimsten Freundin , sonst
steht er un » nicht nahe, " jammerte Frau Anna .

Hertha schwieg; waS sollte sie auch sagen ;
ihre Verlobung war keine öffentliche, wozu also
in Gegenwart dieser gefährlichen Person ihre
Mutter Lügen strafen ; in diesem Augenblick
klingelte eS . Die junge Dame atmete auf ; das
war er, so klingelte nur er . Sie eilte hinaus ,
um das Haus zu öffnen . Nach kurzer, hastiger
Begrüßung drängte Hertha den jungen Maler
in da» Wohnzimmer .

Hans Richter wußte genug , als er die stadt¬
bekannte Klatschbase dort fand ; nun galt eS fest
wie eine Mauer zu stehen und abzuleugnen , was
abzuleugnen war ; er begrüßte daS Fräulein
steif und förmlich . Hertha ging direkt auf ihr
Ziel los .

„ Fräulein Redlich , ich fordere Sie auf , in
Gegenwart diese» Herrn da » zu wiederholen ,
was Sie soeben über ihn erzählt haben ! "

Das Fräulein war einer Ohnmacht nahe ,
da » war ihr in ihrer langen erfolgreichen Lauf¬
bahn als Klatschbase noch nicht vorgekommen.

„Aber , Fräulein Herthchen , so habe ich da »



Kapstadt, 14 . Januar . Eine Abteilung von
120 Buren ist, wie Reuter' S Bureau meldet,
in Tulbagh Kloof , 100 Meilen von K apstadt ,
eingerückt . Auch im Distrikte Beaufort West
zeigten sich Buren.

Prätoria , 14 . Jan . DaS Reutersche Bureau
meldet , 800 Buren unter dem Kommando
Beyers griffen vorgestern nach dem Durch¬
schneiden deS Telegraphendrahtes K a a l f o n t e i n,
im Süden Prätorias , an . Die Besatzung be¬
stand aus 120 Mann unter einem Leutnant .
Die Buren umzingelten und beschossen die Sta¬
tion und unterhielten ein fortwährendes Gewehr-
seuer . Ein englischer Soldat kam durch ihre
Reihen und gelangte zu dem Bahnhof OliphantS-
fontein , wo er telegraphisch aus Prätoria Unter¬
stützung auf einem Panzerzuge erbat. Verstärk¬
ungen wurden unverzüglich abgesandt . Unter-
dessen war es d»r Garnison gelungen , die Buren,
ohne selbst Verluste zu erleiden , zurückzudrängen .
Die Buren ließen drei Verwundete zurück . Be¬
vor sie sich zurückzogen, sprengten sie die Eisen¬
bahn im Süden von Kaalsontein in die Luft.

Verschiedenes .
Sinsheim , 14 . Januar . Das vorläufig

festgestellte Ergebnis der Volkszählung vom
1 . v . MtS . ist hinsichtlich des Amtsbezirks Sins¬
heim folgendes :
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i Sinsheim . . 3008 1932 944 13 119 683
2 Waibstadt . . 1955 103 1804 — 48 512
3 Neckarbischofshm . 1583 1346 110 21 106 380
4 Hoffenheim . . 1515 1266 111 21 117 322
5 Rappenau . . 1467 1280 135 6 46 317
6 Michelfeld . . 1433 1335 38 6 54 322
7 Steinsfurth . . 1353 872 412 8 61 304
8 Eschelbach . . 1293 1121 172 — — 259
9 Kirchardt . . . 1225 956 266 3 — 263

10 Hilsbach . . . 1219 669 504 42 4 280
11 Epfenbach . . 1167 851 312 4 — 267
12 Helmstadt . . 1133 1074 37 22 ■- 248
13 Reihen . . . 1090 804 270 16 — 268
14 Eschelbronn . . 1069 1023 35 11 — 217
15 Zuzenhausen 1020 721 299 — — 211
16 Weiler . . . 966 675 264 20 7 191
17 Neidenstein . . 906 617 164 — 125 213
18 Obergimpern . 894 297 563 — 34 199
19 Siegelsbach . . 889 533 326 — 30 170
20 Waldangelloch . 856 831 25 — — 202
21 Reichartshausen 836 826 10 — — 164
22 Dühren . . . 812 663 108 40 1 178
23 Rohrbach . . 755 606 128 — 21 166
24 Eichtersheim . 734 489 189 1 55 188
25 Grombach . . 679 110 512 12 45 157
26 Bargen . . . 632 471 161 — — 149
27 Daisbach . . 590 543 19 28 — 129
28 Untergimpern . 494 163 327 4 — 98
29 Ehrstädt . . . 485 396 16 68 5 103
30 Flinsbach . . 413 392 8 13 — 87
31 Adersbach . . 405 346 5 54 — 96
32 Treschklingen . 347 323 6 18 — 79
33 Babstadt . . . 286 279 7 — — 62
34 Hasselbach . . 281 229 9 43 — 52
35 Wollenberg . . 257 213 12 — 32 70
36 Bockschaft . . 128 104 5 19 — 22

Sa . 34175 24459 8313 493 910 7628

nicht gemeint . . . Ich habe bloß gesagt , waS .
man sich erzählt . . Herr Richter , glauben Sie ja j
nicht, daß ich etwas Nachteiliges über Sie er¬
zählt habe . . . Ich bin eine geachtete Person .
Mein Gott , wenn ein junger Mann einmal über
die Stränge haut . . . Ich bin gar nicht so . .
und ein paar Thaler Schulden macht, was ist
dabei . . . Man macht eben aus einer Mücke
einen Elefanten, " stotterte sie in höchster Verle-
genheit und wurde bald blaß, bald rot.

Dem Maler erging es nicht viel besser, ob¬
wohl er sich so ziemlich beherrschen konnte ; Hertha
ließ nicht locker , sie wandte sich an HanS ;
„ Diese Dame hat von Dir behauptet, daß Du
15000 Mark Schulden hättest und deshalb ge-
richtlich verfolgt würdest . "

„ Das ist eine infame Lüge, eine niederträch¬
tige Verleumdung. " wütete der Maler ; es schien
einen Augenblick , als wollte er sich aus die alte
Lästerbale stürzen , die mit einem schrillen Schrei
aufsprang.

Hertha trat zwischen beide : „ Gemach , mein
Freund, ich glaube Dir, auf eine Entschuldigung
leiten « dieser Dame, deren trauriges Handwerk
ist alles zu verdächtigen , was da kreucht und
fleucht , kannst Du wohl Verzicht leisten ! "

Fräulein Redlich hüpfte vor Wut förmlich

) ( Waibstadt, 14 . Jan . Das hier zu er -
richtende Kriegerdenkmal soll am Sonntag
den 16 . Juni d . Js . eingeweiht werden. Die
Gesamtkosten desselben einschl . Umfassung belau¬
fen sich auf ca . 3000 Mark .

E . Obrrgimpern , 15 . Jan . Am vergangenen
Sonntag fand im Gasthaus zur „ Krone" dahier
eine vom landwirtschaftlichen Bezirks¬
verein Neckarbifchofsheim anberaumte und
zahlreich besuchte Besprechung über „ Sommer¬
halmfruchtbau, Sortenwahl , Düngung und Ernte "
statt . Eröffnet und geleitet wurde die Versamm¬
lung an Stelle des verhinderten I . Vorstandes
(der II . Vorstand, Herr Bürgermeister und Land-
tagsabgeordneter Neuwirth war in Sinsheim)
durch den Vereinsschriftführer, Herrn Tierarzt
Maier von Neckarbifchofsheim . Hierauf ergriff
Herr LandwirtschaftSlehrerZollikofer von Ep «
pingen daS Wort zu obigem Thema . Er ver¬
stand es in anschaulicher und anregender auf
praktischen Erfahrungen beruhender Weise die Auf¬
merksamkeit der Zuhörer zu fesseln . An der sich
anschließenden Diskussion beteiligten sich nament¬
lich die Herren Kuhn, Zimmermann und Haf-
felder von Obrrgimpern, Junker von Eulenberg
und Hermann von Wagenbach . Nach einigen
Dankesworten schloß der Vorsitzende die interes¬
sante Besprechung .

— Im Laufe deS Monats Februar wird
auch in Eppingeu vom Landw . Bezirksverein
ein Saatgutmarkt veranstaltet.

— In mehreren Gegenden des Landes treten
ansteckende Kinderkrankheiten in besorg¬
niserregender Weise auf. So liegen z . B . ;in
Rohrbach bei Heidelberg über 100 Kinder an
den Masern darnieder, 10 sind bereits gestorben .
In Meßkirch grassieren Masern , Diphterie und
Scharlach so stark, daß die Schulen geschloffen
werden mußten . Todesfälle sind bis jetzt dort
noch nicht vorgekommen , dagegen sind in Pulven -
dorf schon mehr als 20 Kinder der verheeren¬
den Seuche zum Opfer gefallen .

— Am Samstag nachmittag fiel der bei
Errichtung der elektrischen Leitung in Dielheim
beschäftigte Monteur Rud . Kretschner des Elek¬
trizitätswerkes Wiesloch so unglücklich von der
Leiter herab , daß er einen Schädelbruch er¬
litt und noch in der gleichen Nacht gegen 11
Uhr starb . Der Verunglückte hinterlätzt eine
Witwe mit 5 Kindern.

— Der Landwirt Joh . Maaß von Secken¬
heim, der am Abend des 13 . d . auf einen be¬
reits in Bewegung befindlichen Wagen der Ne¬
benbahn steigen wollte und dabei auSqlitt , kam
zu Fall und brach ein Bein . Dasselbe muß
wahrscheinlich abgenommen werden .

— Bei der Einmündung deS Mühlenkanals
in die Enz bei Brötzingen fand man vorgestern
früh den entstellten Leichnam deS in der Lott-
hammer' ichen Kunstmühle daselbst beschäftigt ge¬
wesenen Obermüllers . Derselbe , ein Mann von
ca . 40 Jahren , war am vorherigen Abend beim
Schöpfplatz in den Mühlkanal zum großen Mühl¬
rad abgestürzt und dann bis zur oben erwähn¬

,
in die Höhe . „ Nein, so was ist mir noch nicht

! passiert, " keuchte sie . „ Beleidigt ! beschimpft !
ES wird sich ja zeigen, wer recht hat . So
ganz „ ohne " ist die Sache nicht. Wir werden
uns schon wieder sprechen ! "

Ohne Gruß und unter unverständlichen
Drohungen stürzte sie wutentbrannt aus dem
Zimmer , die Flurthür so kräftig hinter sich
znjchlagend , daß das ganze HauS erdröhnte.

„ Die kommt nicht . wieder ! " sagte Hertha
belustigt.

„Sie wird eS Dich entgelten lassen, " meinte
Frau Anna ernst , sie wird von jetzt ab Dich und
Hans nach allen Regeln der Kunst bei ihren
Bekannten verlästern. Dies Weib ist gefählicher
als die Cholera ; und dann, wer weiß, ob nicht
etwas Wahres an der Sache ist ! " fügte sie
leiser hinzu .

Ein mißtrauischer Blick auS den Augen der
alten Dame streifte den Maler, der nervös daS
Zimmer auf und ob schritt.

Hertha sagte nur : „ Wir werden ja sehen. "
Nachdem Frau Anna den Kaffee eingeschenkt

hatte und der Maler und die Damen in ge¬
wohnter Weise um den kleinen Tisch gruppiert
saßen , fruz Hertha Hans Richter, was Wahres
denn an dem Gerede deS guten Fräuleins fei ?

ten Stelle getrieben worden, wo ihn das Eis
aufgefangen hatte .

— In der Nacht auf Montag wurden in
Kappel a. Rh . 3 gefüllte Scheunen samt Stal¬
lungen und TabakSschopfen durch einen Brand
eingeäschert. Rindvieh, Schweine und alles Fe¬
dervieh kamen in den Flammen um .

— An der Aarebrücke bei Koblenz (Walds -
Hut) sind beim Schlittschuhlaufen am Samstag
ein 16jähriger Sohn deS Lehrers Keller von
Leibstadt und eine Tochter des Zugführers Ecne
von Koblenz eingebrochen und ertrunken .

— Von Keßweil am Bodensee sah man am
letzten Dienstag - Morgen, so berichtet man der
„ Thurg . Ztg.

"
, ein steuerloses Schiff in

der Nähe des UferS treiben. Als eS ans Land
gebracht wurde , zeigte eS sich, daß es der Pon-
ton Nr . 15 war , der zur Montierungshalle des
Zeppelin'

ichen Luftschiffes gehört. ES fanden
sich noch acht Wasierstoffgasflaschen darin ;
Mannschaft war keine dabei . Wenige Stunden
später kamen dann aber von Gütingen her die
zwei Mann , die in der vorhergegangenen Nacht
die Wache auf der Ballonhülle hatten, zum Vor¬
schein . Diese beiden jedenfalls zähen Schwaben
hatten eine entsetzliche Nacht hinter sich . Als sie
nämlich um 11 Uhr den Abgang des Pontons
bemerkten, fuhren sie mit einer Gondel nach und
wollten ihn ins Schlepptau nehmen . Der ziem¬
lich heftige Ostwind trieb den Ponton aber immer
mehr der Schweiz zu , und nach fünfstündigem
vergeblichen Arbeiten waren die 2 Mann ge¬
zwungen , ihn wieder loSzulasien . Unterdessen
fing infolge der starken Kälte die See derart zu
rauchen an, daß die Leute bald von dichtem
Nebel umhüllt waren und ihre Richtung voll¬
ständig verloren, weil sie keinen Kompaß hatten.
Da sie ihr Wachlokal nur in der primitivsten
Kleidung, nicht einmal mit Schuhen, sondern nur
mit Pantoffeln versehen, verlassen hatten, kann
man sich denken , was sie ausstanden, bis sie
andern Vormittags in Gütingen ans Land kamen.

— In der Pulverfabrik zu Rottweil e x -
pkodierte ein Kessel mit Schießbaumwolle,
wodurch 4 Arbeiter schwer verletzt wurden .

— Aus Rheinheffen wird von allen Seiten
Klage geführt , daß infolge der andauernden Kälte
bei Schneemangel die Anpflanzungen er¬
froren sind . In der Gemeinde Mombach bei
Mainz , die alljährlich über eine Million Salat -
köpse exportiert, sind diese Anpflanzungen ver¬
nichtet.

— In Walditz (Unterfranken ) sind 3 halb¬
erwachsene Kinder an Kohlengas erstickt .
Auf gleiche Weise kam auch in Weilburg (Nassau )
eine Frau umS Leben .

— Eine Kutschersfrau in Simmering (Thür .)
fand bei ihrer Heimkehr ihre 3 Kinder tot
vor, die bei dem Brande eines Teppichs erstickt
waren .

— AuS Könitz kommt die sensationelle Nach,
richt , der Ueberzieher des f . Z . auf so rätsel -
hafte Weise ermordeten Gymnasiasten Winter
sei gestern mittag von Schulkindern auf dem

Der junge Maler machte zuerst Ausflüchte, in
die Enge getrieben , gab er dann zu , daß man
ihm wegen einer Schuld von 150 Mark einige
Bilder abgepfändet habe . Er schilderte die Scene
zwischen Dr . Scharfer und dem Gerichtsvoll¬
zieher so drollig, daß die Damen laut auflachen
mußten.

Auf die vorwurfsvolle Frage der alten Dame,
wie man nur Schulden machen könne, gab er
die glaubwürdige Erklärung , daß er durch die
Opfer an Zeit und Geld, die er seinem Ge¬
mälde „ Lurlei" gebracht habe, in pekuniäre
Schwierigkeiten geraten fei.

Die Damen gaben sich mit dieser Erklärung
zufrieden , obschon ihnen daS wegen dieser An¬
gelegenheit entstandene Gerede sehr peinlich
war .

„ Leichtsinnige Schulden hat er nicht gemacht, "
sagte später Hercha zu ihrer Mutter, „und daS
beruhigt mich .

"
„ Die Leute reden aber ganz anders , und

wer sagt Dir denn , daß HanS Dir alle seine
Schulden gebeichtet hat. Ich glaube ihm da
nur halb ; er hat eine leichtsinnige Ader, " warnte
Frau Anna, nur halb beruhigt.

(Fortsetzung folgt.)



Hofe der dortigen Mädchenschule gefunden wor-
den . Die Erregung unter der Bevölkerung ist
eine große .

— Beim Schlittschuhlaufen « ngebro -
chen und ertrunken sind auf dem Schielowfee
bei Potsdam 2 junge Landschaftsmaler, ebenso
auf dem Greifswalder Lodden 2 Mädchen von
11 und 13 Jahren und 2 Studenten .

— In Italien werden jetzt , um die arme
Bevölkerung gegen die ungewohnte Kälte zu
schützen , in fast allen größeren Städten auf den
öffentlichen Plätzen Riefenfeuer angezündet .

— Furchtbare Schneestürme , so schreibt
man au- Rußland, wüten andauernd in der
Krim , im Kaukasus und Südwesten von Ruß¬
land . Der Eisenbahnverkehr erleidet große Stör¬
ungen . In den besfarabischen und taurischen
Steppen sind ganze Dörfer vom Schnee ver -
wehr . Biele Menschen werden vermißt und täg¬
lich werden zahlreiche Erfrorene aufgefunden.
In Taurien wurden 100000 Schafe vom Schnee¬
treiben überrascht . Dieselben sind jedenfalls um¬
gekommen . Ueber die Schäfer fehlt jede Nach¬
richt . Das von der Regierung abkommandierte
Militär vermag nur wenig zu helfen, da die frei
gelegten Wege sofort wieder zugeweht werden .

— Auf dem deutsch - amerikanischen Kabel
sind zu Neujahr nicht weniger als 1600 Depeschen
in beiden Richtungen befördert worden. So be¬
deutet die Legung des Kabels nicht nur einen
nationalen, sondern auch, wie erwartet wurde,
einen geschäftlichen Erfolg.

— Durch falschen Feuerlärm entstand am
Sonntag bei einer Theateraufführung in der

Turnhalle zu Chicago eine Panik . Etwa 800
Personen drängten sich dem Ausgange zu . Drei
Frauen , drei Mädchen und ein Kind wurden
getötet , 22 Personen wurden verletzt.

— Reuter meldet aus Aokohama vom 13 .
Jan . : Ein heftiges Unwetter wütete am 10.
an der Ostküste von Japan . 400 Fischer wer¬
den vermißt .

Seiden - BlouseiiMiL 3 .90
und höher ! — 4 Meter ! — Porto - und zollfrei zugefandt !
Muster umgehend ; ebenso von schwarzer, weißer u . far¬
biger „ Henneberg -Seide " von 85 Pf . bis 18 .65 p . Met

6 . Henneberg , Seiden -Fabrikant (k. u . k . Hofl .) Zürich . 6

Das Goethe - Gartenhaus in Weimar hat der bei .
The '

efirma Meßmer als Vorwurf zu einer Ansichtskarte
gedient , welche ' wegen ihrer hochkünstlerischen und stimm¬
ungsvollen Ausführung sehr gesucht werden dürste . Die -
selbe wird Kunden von Meßmers Thee in den bek . Nieder¬
lagen gratis abgegeben.

HKSE

Kütenwäsche?Landeshuter Leinen-
und Gebild -Weberei

Ptrenhshu - msU E V » ßrUUfSlU
Eigene Weberei • *
LandeshutCSchl. ) Berlin WM Leipzigerstr .25 .

-RWE

\ /ov * l/ ' Ö | i -f/2k TOn Feld - und Gartenerzeug-
Vd IvCI UltJ nissen aller Art bewerkstelligt

man am schnellsten und billigsten durch ein Inserat
Im „Landboten ”, dessen Inserate stets von guten
Erfolgen begleitet sind.

Marktberichte .
SinSheim , 15 . Januar . (Schweinemarkt . Be¬

ginn 7 Uhr morgens , Ende gegen 7 »9 Uhr . ) Zufuhr :
46 Milchschweine und 0 Läufer . Die Preise betrugen
für Milchschweine 15 — 24 vM und für Läufer 60 — 00 vM

Heidelberg » 14 . Jan . (Marktpreis .) Heu per Ztr .
•M 4 .20—0 .00 , Stroh per Ztr . 3 .50 —3 .80, Kartoffel
per Ztr . 2 .10 —2 .20 , Butter in Ballen - 4k0 .85 - 0 .90
in Pfund 1 .05 — 1 . 10 , Eier per Stück 7- 8 H .

Mannheim , 14 . Ĵanuar . (Produktenbörse .)
Per 100 Kilo . Weizen Pfälzer 17.25hbis 17 .50 , Nord¬
deutscher 17 .25 bis 17 .50 , Azima 17 .75 bis 18.75 , Theo «
dosia 18 .50 bis 19 .—, Saxonska 18 .25 bis 18 .50 , Girka
18.— bis 18 25, Taganrog 18 .— , bis 18.25 rumänische
17 .75 bis 18 .50 , amerikanische Winter 18 .50 bis — .—,
Amerikan. Spring — .— bis — , Walla - Walla 17 .—
bis — .—, Milwaukee — .— bis — .— , Kolifornier — .—
bis — .—, La Plata 18 .25 bis — .— , Kernen 17 .25 bis
— .— Roggen Pfälzer 15 .25 bis — .— , russischer 15.25
bis — , Gerste hies. Gegend 16 .— bis —.—, pfälzer
14 .— bis 14 .50 , Futtergerste 13 . — bis —.—, Hafer
Bad . alter 13 60 bis 14 .50, neuer — .— bis —.—, Rus¬
sischer 14 .50 bis 15 .— , Norddeutscher — .— bis —.—
Mais Amerikan . mixed 12 .25 bis — .— . Mais Donau
13 .— bis — .— , Kohlreps deutscher »euer 31 .— bis
— , Wicken 18 .50 bis 19 .—, Rot Kleesamen 120 — .
bis 125 .— , Amerikaner 100 .— bis 105 .— , Luzerne 87—
bis ] 95 .—, Provence 105 .— bis 115 .— , Esparsette 30 .—
bis 31 .—, Weizenmehl Nr . 00 : 28 .25 , Nr . 0 : 26 .25, Nr .
1 : . 24 .25 Nr . 2 : 23 25 , Nr . 3 : 22 .25, Nr . 4 : 20 .25
Roggenmehl Nr . 0 : 23 .75 Nr . : 1 : 20 .75.

Mkert die hungernden Vögel!
Amtliche Bekanntmachungen.

Nr . 1675 . Die Stellung und Vorlage der Ge-
meinderechnungen betr .

Die Gemeinderäte des Amtsbezirks werden beauftragt , alsbald anher zu be¬
richten , ob und wem die Stellung der Gemeindsrechnung für 1900 übertragen worden
ist , und ob die Uebergabe der Rechnungspapiere bereits stattgefundcn hat .

Wir verweisen noch auf die Bestimmungen in §§ 61 und 64 der Gemeinde¬
rechnungsanweisung , wonach die sertiggestellte Rechnung spätestens am 1 . April
d. IS . vom Rechner dem Gemeinderat zu übergeben und von diesem spätestens am
1 . Mai d. IS . anher vorzulegen ist .

Sinsheim , den 12 . Januar 1901 .
Großh . Bezirksamt .

Keim.
Güterrechtsregister Band 1 Seite

19 eingetragen :
Reff , Georg, Landwirt zu Hof-
fenhrim und Elisabetha geborene
Bachmanu :

Durch Vertrag vom 6 . Dezember
1900 ist allgemeine Gütergemeinschaft
an Stelle des früheren vertragsmäßi¬
gen Güterrechts vereinbart.

Sinsheim , 12 . Januar 1901 .
Großh . Amtsgericht .

Waldsägen
Handsägen
Baumsägen
Handbeile
Aexte
Holzhoben

in bester Qualität empfiehlt

Earl-Miker,
nach Entwurf Gr. Forstamts sind vorrätig in der

Buchdrnckerei G . Becker.

nach den neuesten Bestimmungen der Gewerbeordnung sind vorrätig in der
Buchdruckerei G . Becker.

Spar- u . Waiseickalse Sinsheim.
Die Besitzer von Sparbüchern unserer,Kaffe werden hiermit ersucht,

dieselben zur Eintragung des ZinseS alsbald in unserem Kasfenlokal vor¬
zulegen .
_ Der Berwaltungsrat .

Staatlich subventionierte Hengststation
Kirchardt .

Den Herren Pferdezüchtern mache hiermit die er
^ ebenste Mitteilung , daß für die Decksaiso» 190
jetzt wieder jeden Tag Zuchlstuten zum Decken vorge
führt werden können und werden die verehrlichen Pferd «

, züchter zur Benützung der berühmten Prämienhengste
„Carthago ” sowie der zwei neu ausaestellten erst

Hastigen Prämienhengste „Olympe II ” und „Tappe äroel ” hier
mit freundlichst eingeladen .

Hochachtungsvoll !

Meli . Hopp I », Hengsthalter

ifr ;

Wasenbach «
erstmgerrmg.

Nächsten Montag , 21. Januar d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

werden im Gräflich von Nrsch ' jchen Wald ,
Distrikt „ Dachsbau " zu Wageubach mit
Borgfrist bis 1 . Oktober 1901 versteigert :

3 Wagnereichen , 1 Elchen- Abfchnitt
. und 2 Ster Eichen-Müssclholz (für

Küfer) . 18 Ster buchenes Nutzholz
, mit 125 em Scheitlänge. 122 Ster buchenes und eichenes Brenn¬

holz , 18 Ster Stockholz und 3800 Wellen, letztere je 125 ow lang.
Anmerkung : Der dortige Holzabfuhrweg ist nunmehr vollständig mit Grund¬

bau versehen .
Gräflich von Arsch '

sches Rentamt Overgimpern.

Gothaer Leöensverstcherungsöank .
Bersicherungsbestandam I . Dezbr. 1900 : 7HH 3U Mill . Mk.
Bankfonds „ „ „ „ SS7 ' /t Mill . Mk.

Dividende im Jahre 1900 : 30 bis 138 ° /o der Jahres -
Normalprämie — je nach dem Alter der Versicherung .

Vertreter : Kg. Ki ermann , Sinsheim.

Danksagung .
Für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe¬

stätte unserer geliebten Mutter, Schwieger- und
Großmutter

Glisabetha Körver
ged . Ziegler,

_ jfür die vielen Kranz- und Btumenspenden und dem
Herrn Stadtvikar Ernst für feine trostreiche Grabrede sprechen
den innigsten Dank aus .

SinSheim , den 15 . Januar 1901 .
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Philipp Körber.

Honigverkauf.
Unterzeichneter verkauft garantiert

feinst . Blüthen - Tchleuderhonig .
Derselbe wird abgegeben bei Frau
Binkele Wtw . an der Hoffcnheimer
Straße Nr . 481 in Sinsheim .

Chr . Binkele, Bienenzüchter.

Rattentod
(Felix Jmmifch, Delitzsch )

ist daS b- ste Mittel , um Ratten und Mäuse
schnell und sicher zu vertilgen . Unschädlich
für Menschen und Haustiere . Zu haben
in Packeten k 50 Psg . und ä 1 Mk. in
den Apotheken in Sinsheim u . Rappenau .



Cafe Bossaller, Sinsheimwarme Getränke
zu jeder Tageszeit .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme an dem

schweren Verluste , der uns durch den Tod un¬

seres geliebten Gatten und Vaters

i
Carl Stöcker

Tüncher

^ betroffen hat und sür die aufopfernde Thätigkeit
^ der hiesigen und auswärtigen Einwohner und

Behörden und insbesondere der hiesigen Gen¬

darmerie , desgleichen dem Herrn Pfarrer Noll für seine trost¬

reiche Grabrede und für den eihebenden Gesang deS hiesiaen

Männergesangvereins „ Frohsinn
"

, sowie für die zahlreichen

Kranzspenden sprechen wir unfern innigsten Dank aus .

Rappenau , den 14 . Januar 1901 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Christine Stöcker Wtw . mit Kindern .

TTLL

LUDWIG ROOINGER sen .,
Dampfziegelei und Falzziegelfabrik

Agiasterliauseii (Baden )
empfiehlt

■ la . Doppelfalzziegel
eigenes Modell « nd Ludowiei - System ,

in hellroter Naturfarbe sowie schwarz imprägniert .

Ia . Hohlstrangfalzziegel - p *
Ia . Bieberfchwänze

mit gothischem und Halbkreisschnitt rc .

— Bauornamente
«ach eigenen sowie eingesandten Modellen und Zeichunnge« .

Ia . feuerfeste Steine und Backofenplatten .

Maschinensteine , Feldbrandsteine
sowie Steinzeug und Cementröhren ,

Tuffsteine , Hydr . Kalk gemahlen in Säcken,
I » . Portland - Cement rc. rc. rc.

saBWisnBKt

JLLJ .J ,

Ausstände
treibt ein und kauft an

Ludwig Schwenn ,
Rechtsagent .

Einziges Incasso - Geschäft am Platze
gegenüber der Yorschusskasse.

Führung von Prozessen .

Geschäfts - & Dienst -Couverts
in allen Qualitäten und Preislagen fertigt die

Bachdruckerei (1. BECKER .

Militär - w Verein .
Nächsten Sonntag , den 20 . d . M ., abends 8 Uhr , findet

im Gasthaus zum „ Löwen "

Vereinsball iesi
statt , wozu die Kameraden und deren Familienangehörigen hiermit ein¬

geladen werden .
Nichtmitglieder haben keinen Zutritt .

Der Worstand.
Auf nächsten Freitag empfehle

lebendfrische

Angel -Schellfische .
Wilhelm Scheeder .

Empfehle auf Freitag :

Lebeudsrische Schellfische.
Lebeudsrische Backfische .
Geräucherte Schellfische.
Geräucherten Lachs.

Vorausbestellungen angenehm .

L. H. Ruppert am Markt.

Griechischeeine
bewährte , unübertroffene !

Qualitäten ,
das Beste für Kranke « nd |

Reconvaleseenten ,
anerkannte Preiswürdigkeit ,

eingefnhrt von dem
deutfchenSpezial - Einfuhr - 1
Haus für die edlen Weine >

Griechenlands ,

Fmilr . Carl Ott,
Würzöurg »

Niederlage in

bei Herrn
L . Heinr . Ruppert

am Markt .

Kill frnftifler ) >>W
der die Metzgerei erlernen will ,
kann sofort eintreten bei

Wilh . Edelmann.

Rappenau .
Einen schönen Zucht -

farren VU jährig hat
zu verkaufen

Rothenhöfer, Schlosser.

einer ersten deutschen Unfall - , Haft¬
pflicht - , Glas - und Einbruchdiebstahl -

VersicheruvgS - Gesellschaft soll einem
eifrigen Herrn übergeben werden .

Höchste Provisionen werden zuge¬
sichert. Die Bedingungen sind äußerst
günstig .

Offerten erbitten unter Chiffre
D . 201 an
Haasenftein u . Bögler , A .G.

Karlsruhe .

WtWche
prima Qualität , empfiehlt billigst

Albert Hoffmann .

Kaufen Sie mir

Jtt blau -weißen Dosen
Ueberall erhältlich .

Gesucht
einen 2 . jüngeren Gehilfe « , dem
Gelegenheit zur weiteren Ausbildung
geboten ist .

Nechlsagent Schwenn .

Me fluge ßliilsfra»
welche ihren Kindern eine reine Haut und
schönen , zarten , schneeweißen Teint
verschaffen will , wasche dieselben nur mit :

Buttermilch -Seife
v. Bergmann u . Co . , Radcbeul - Dresden .
k St . 30 Psg . bei : I . Neuß , Wtw .

{
Backpulver ,
Vanille-Zucker ,
Pudding-Pulver

L 10 Pfg . Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von den besten Geschäften .

Bureu -Siegeskuche « ,
dennoch sind sie Sieger . Schutz¬
marke Nr . 44113 . Feinster Deffert -

Kuchen , wache - lang haltbar, ver-
sendet für Mk . 4 .50 franco
Nachnahme in Deutschland . Je¬
der Bureufreund soll sich diesen
Kuchen kommen lassen .
Karl Welker , Conditorei u .

Marmeladenfabrik , Glauchau i .S .

er Stelle sucht , verlange unsere

„ Allgemeine Vakanzen -Liste " .
W. Hirsch Verlag , Mannheim .

Redaktion. Dru -t und Vertag von B . Becker m SinSdeim .
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